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Riidanonildye J3liffer.

Beveinigung
bes ,,Sdweiy. Eriichungsjreundes und der ,,Padagog. Monatsjdrift«.

drgan
bes Wereins Kafg. Tehrer und Schulmimner der Schuweis

uud des jdpweizerifden fathol. EGrzichungsvereins.
Bug, 15 Jui 1895, | 8 14, | 2. Jalhrgang.

Rebattiondfommiffion:

Die Seminarbiveltoren: §. ¥ funy, Hiptird, Bugern; . Baumgariner, Jug; die hodhw. Heren: Dr. Frivol.
Nofer, Prof., Chur; Leo Beny, Plarrer, Berg, Kt. St. Gallen und Herr Lebrer WipHi in Gritfeld, Nri.
Die Einfendbungen find an Zeminardiveltor Baumgartner yu viden,

Abonnement:

€x[Geint monatlidy 2 mal je ben 1, unbd 15, bed Wonatd und foftet jAhelid) fiir Bereindmitgliever 4 Fr.;
filt fehramtdlandidbaten 3 Fr.; fiir Nidtmitgliever b Fr. Befiellungen betm Devleger: J. M.
Brunfdi, Budbruder, Jug. — Inferate werden bie Petityeile mit 10 Ry, bevedynet.

Geograpbifhe Prisnamen und Spridhvodrier.
(Ginfiihrung in bad Verftanbdbnid bderfelben.)

(Fortiebung.)

»LBenn tir die einjelnen Spradygebiete durdygehen, jo finden tvir neben
bielen gemeinjamen Jiigen in der Namengebung iiberall ettvad Eigenartiges.
Rdngft ift e3 betannt, daf bdie geographijdjen Mamen vereingelter Gebiete
volferpiydyologijde Cigentiimlidhteiten sum Ausdrud bringen, und bie
Creiterung und BVertiefung der jungen onomatologijdhen Wijjenjdaft ftempelt
dieje Grfenntnid immer mefr jnm allgemeinen Gefe. Gin paar Beifpiele
mogen dies flarlegen.

Die Allemannen, deren Stols und Freude der Vefi eines eingelnen
Hofes, einer eigenen, abgefdhlofjenen Heimftiitte war, Haben ung in ihren 3ahl-
reidjen patronymijden ') O. N. (auf ing und ingen) dad Andenfen an bdie
Befiedelungsdmweife hinlerlafjen. Sie liebten e8 nicht, in gejdhlofienen Dorfern
gu leben und liefen die allermeiften der bei Befibergreifung bes Landes nod)
borhandenen, ofnehin durd) die Kriege mit Cdfar jdyon bedeutend reduzierten
teltijhen Ortfhaften in ihrer Entwidung nidht weiter fommen, im Gegenjab
3u ihren toeftlihen Nadpbarn, den Burgundern. . Meper fdhdst die Sahl
dev feltijhen Wobnorte im RKanton Jiirid) anndhernd auf 2 Stidte und

") pater = Bater, onoma = Name, patronymia — der Baternante, vom Vater
bevgeleiteter Gigenname.
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100 Ortidhaften, die der Alemannen auf ettva 3000 Hife, 100 Weiler und
blop 20 Dorfer. (M.) — Ein groper Teil ded Landed war waldig, jumpfig
und mit Riedern bededt. Durd) Harte Arbeit mupten rweite Streden erft urbar
gemadt werben. Daran erinnert eine Fiille von Ortdnamen: Riiti, Guiit u.§.¥§.
(77mal im Ranton Jiirid)). Sdwendi, SdHhwand und damit jujammen-
hiangende Namen (25mal). Brand, Stoden, Sdhlatt und andere. (M.)
Jn diefen Namen Haben un3 unfere Vorfahren ein fie ehrendes Teftament,
eine reige Grbjdaft ald Frudyt der Wrbeit und Auddauer hinterlajfen, toie
fein andered Bolt der Hijtorijden Jeit ein dhnlides Vermdadytnis feinen Nadh-
fommen ju geben vermodhte. 2Wir finden war aud) auperhalb e aleman:
nijden Gebietes Gruppen von Namen, die auf die Urbarmadung juriidfithren,
nivgend3 aber werden fie ju einem jo dyavatterijhen Merfmal, wie in unfeven
Gegenden. !)

Die Betradytung der allemanijden Ortdnamen eigt ferner, dap diejelben
ber Ausflup einer auferordentlid) entwidelten Naturbeobadhtung f{ind, wie
died nidht anbderds ju erwarten ift von einem LVolte, das fih Grund und
Boven im BHarten Kampfe um die Exifteny getwiffermapen felbft gejdaffen.
(Niheres bei H. Meper, Mitteilungen der antiquarijdhen Gefelljdaft Biirid),
Bd. 2. J(defons von Ary, Gejdjichte des Kantond St. Gallen. 2)

: Aber nidht nur der allgemeine Kulturzuftand, jelbit die jpezielle
Beitvidtung tommt in den Ortdnamen jum Auddeud. ,Der magharijde
Ronig Geifa, Chrift geworden, berief deutihe Mijfiondre, und fein Sohn,
Stephan der DHeilige, vollendete dad Werf, eine Nation, welde bid jum Tage
vom Ledhfeld mit Raubsiigen die Umldnder ju verwiijten pflegte, durd) Forderung

N ©o um Wernigerobe am Harz, der Sage nad) von Weringer gegriindef,
bie Orte, Dafierode, Ndjdenrode, Altenrobe, Darlingerode, Beuzigerode,
GIbingerobe deren Stitten durd) Rodbung bed Walbed gewonnen wurben. Diefe
Wilber miiffen jhon in friithefter Beit ctwasd Anjziehended gehabt haben, darauf
weifen die um Wenigerobe Haufigen heidbnijden Begrdabnidplige hin. Die oben
%enanntcn und anbdere Orte dafelbjt wurben meift auf BVeranlaffung von geijtliden

tiftungen, RIbftern und RKirdyen gegriindet. (A. W. 1893).

Unjere Vorfahren find mit ihrem Roden und Stoden bid mweit in die Alpen-
thdler binaufgedrungen, wo wir ihre Niederlafjungen mitten unter italienifd) und
labinifd-rithijd Hingenden Ortdnamen finden. So treffen wir im obern Martell:
thal, dag nad) den grogen Gletidhern der Ortlergruppe hinauifithrt, die Orte:
Sta Marta in der Shmelz, Hodegg, Stallwied, ©dymidhof, Niederhof, Oberhof,
Heden, Waldhof, Stoda, Thal, Cidien, Ried, Grubhof, Breitenhof, Forahof, Am
Berg. Rarte D. N. Bb. 6. GEbenda: Die Dreifpradenipie (lad., deutid,
italienifd).) Piz Umbrail (vom. — Sdirmipige), Nasdhornipige, Val Vitélli (ital.)=
Rdlberthal. Piz del Lui, (rom.) = Seefpigge; Lui da Rims (&ee). Fuorcla (rom.)
gleidhbebeutend wie Furteljpige, Monte Confinale (ital.) = Gnbberg, Monte del
Forno (ital.) = Ofenberg, (eifteripibe, Corno dei tre Signori (ital.) — 3-erren-
fpige, Vedretta Giumella (ital.) = Bwilling8gletjder, Vedretta degli Orsi (ital.)
= Bdrengletider.

%) Jwei dltere Werlte, die aber immer nod von qrogem Werte, ja grunbdlegend
fitr dag Studium der allemannijden Namen find.
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bon Anbau, Chriftentum und Recdht ju fittigen. . . . Die BVolfer feined
Reided traten in eine nene Entwidlungsphafe und die Orte, weldhe der an-
jigige Magpar oder Slave oder der in’s Land gerufene jidfifhe Colonift da-
mald und jpdter, unter den Nadywirfungen deffelben Geifted, qriindete, wurben
mit Borliebe durd) firchlihe Namen gefhmiidt. J. von Efaplovies jihlte in
Ungarn 468 nad) Heiligen benannte Orte, 1/,. aller, davon 10 °/, mit dem
Ramen ded Hl. Georg; nad) Bijdpofen, NAbten, Geiftlichen, Mondyen, Ginfied-
lern nennen fidh 127, nad) Kiedhen 72 Orte.” (€. &)

Andere Gebiete weifen auf die Veobadhtung hin, daf bei eingelnen Vil-
fern verjdhiedene geographijhe Merfmale in der Namengebung melhr oder twe-
niger al8 bei andern beftimmend auftreten. So vertvenden die Chinefen
in ifrem grofen Reidh gerne Namen von Himmeldgegenden. Bon ihnen lernten
befanntlid) die Abendldnder den Kompak fennen. Kein Reid) umfapt jo weite
Gebiete, wo die Orvientierung nad)y dem Himmel Jo notwendig erjdeint, iie
»im Reide der Mitte” — am Rande ded Oftfontinentd — 1o ungeheuere
Land- und Whafjerflichen zufammenitoBen. Bei den Deutjdyen find diefe Be-
seidhnungen jelten. Sie waren e8, die durd) RKombination der Himmeldgegenden
den Nebentwinden ifjre Namen gaben. — Die Romer, die auszogen, Volfer
su Inechten, nannten Provingen und Stddte meift nad) BVioltern, indem fie den
Stidten aud) den Namen ihrer Herrider beilegten, um Sieger und Befiegte
im Namen ju verfetten. So: Augusta Taurinorum, jept Torino (Turin),
Augusta Praetoria, jet Nofta; Lutetia (oder Civitas) Parisiorum (Paris).
Oft blieb fpdter der Bolfername, oft dagd romijde Clement. Aud) die Fliige
jpielten in ber Namengebung der Romer eine grofe Rolle, wenn aud) nidt
wie bei den Franzofen, die ihre Departemente faft durdyveg nad) den Fliifjen
benannten, oder wie in Nordamerifa, wo feit dem WAnfang feiner Unab-
bingigleit die Qinder meift den Namen bder Fliiffe annahmen. Frankreid,
mit dem vorsiiglidhften Flug- und Kanal-Syjtem in Guropa, joivie die Ber-
einigten Staaten MN.-A. mit ihren vielverjweigten, mdadtigen Wafjerregen
haben in bdiefen Bejeidhnungen ihr Werftdnduis fiir die Bedeutung diefer
Bertehrsjtragen an den Tag gelegt. JIn Sibirien bilden bdie Fliifje bdie
eingigen , Landftrafpen.” Was Wunder, wenn diefelben namengebend auf die
lingd derjelben fid) erhebenden Orte wirften. (BVergl. Tobol F. Tobolsk
©tadt — Alban, Aldansk — Jeniffei, Jenifieisk u. |. w.)

An andern Orten find e3 bejonders die Quellen und Brunnen,
welde die befondere Wufmertjamteit auf fid) lenfen und, der wirtjdaftlidhen
©orge bilfreid) entgegenfommend, ifrer Hohen Bedeutung entjpredhend ono-
matologify Bervortreten. Das gilt befonderds im twiiften- und fteppenreidhen
Afrita, im Siiden jorwohl, mwo bdie Boeren zahlreihen Orten den Namen
-fontein Deilegten, alg bejonderd in Algier.
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, &l Anfor”, die veiche Quelle, heipt eine Stadt im Dijteift Oran, 1o
aud) der Name Andalufed erjdheint, toeil dort die erften Mauven landeten,
bie bom fpanijden Anbdalufien vertrieben rurden. (T. M. 1893.)

Bahlreih find die Ortdnamen auf Bir — Cijterne, im algerijd)-tunefijdyen
Sdottbeden, (S. Karte D. N. Bd. I1.), jowie diejenigen auf Ain — Quelle.
,Le nom d’Ain-Touto, mots arabes ui veulent dire ,Source du
Murier (- Quelle des Maulbeerbaumes) et celui d’Ouned-Touta, qui
signifie ,,Ru du Marier* (- Wassergraben d. M.) sont assez communs
en Algérie. Il n'y a done aucun mal a les voir diminuer en
nombre: chaque fois qu'un d'eux disparait c¢’est nne confusion pos-
sible de moins.'* (T. M. Nouvelles Geogr. 1894.) JIn der That find
die Frangofen in vollem Buge davan, diejer Verwirvung abjubelfen, indem
fie den gangen Stab ihrer Generale und Gelehrien in den dortigen Orts-
namen einquartieren. (Mac Mahon, Pafteur, Gounod u. a.)

Wenn die geographijden Eigennamen Kulturgrad und Jeitgeift ab-
ipiegeln, o jehen mir in einem 1weitern Verfolgen, dap fie Jelbjt von bder
Gigenart der Kultur ein getreues Bild geben.

Wir braudjen nur dem AnSwanderungsjtrome, der in den verjdyiedenften
Puntten der alten Welt feine uellen, in Nordamerita eine der Haupt-
miindungen Hat, zu folgen und wiv werden beim Betreten der lnion iiber-
rajdt jein, ju fjehen, wie der Y)anfees prichodrtlic) getwordene Eigenart fid
in den Ortsnamen verforpert Hat. Kodmopolitijd) ift die Bevdlterung, fodmo-
polititd) find die Ortdnamen. ,Auf einer Route MNew-orf-Albany folgen
fig im Veveihe einer eintdgigen Reife (nad) A. . 1893): Babylon und
Jeridho, ©alem, Lebanon, Gilboa, Carmel, Gojhen, Athens und Troy mit
einer Gifenbabn nad) Syracufe, Utica und Rom, und Ogford, Canterbury,
Salisbury, Windjor, Hambugh, Hyve Parf, Kingjton, Glasgow, Briftol,
Durham, Cairo, Bath, Cambridge und Waterford . . . Lingd ded Crie-
fanals: 2Wejt Troy, Wmifterdam, Rotterdam, Francfort, Utica, Rom, Neu
London, Syracuje, Canton, Berlin, Lyond, Palmyra, Macedonville, Scio;
Peru, Albion, Jeriho, Medina w. |. f. in dhnlider Gruppierung an andern
Orten. Jn der That eine hiibjdhe Jujammenitellung; darunter jzeritveut
140 Wafhington, 121 Jadjon, 71 Jefferjon, 46 Madijon und anbderer
Uniongprdfidenten Namen, ald Gegenjtiid zu den dynaftijden Bejeidhnungen,
die England Hinterlajfjen; dagwijden Ortdnamen wie Hat (Hut), Rat (Ratte)
Bad-Axe (jdlechte Axt), Bad Fisch (jdledter Fijdh), Cow-Skin (Kuhhaut)
und Smutty-Nose (jdhmusige Nafje) und andeve. €3 gibt Staaten, die nidt
weniger al8 14 Athen ihr eigen nennen. Aud) Scipio, Manling, Brutus,
Gajfius, Homer, Birgil, Ovid und, last not least, Bisdmart auf dem
Pegajos der diplomatijden Kunjt, haben dad ameritanijde Biirgerred)t erlangt.
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Wir fehert da Namen, twelde bdie Koloniften gegeben. Vetvadyten 1wiv
fury die Entdedernamen') und jwar borerft ebenfalls auf einem fodmopoli-
tijen Gebiete, in den acttijden Regionen. Jiehen wir erft Hinauf in
ben faltenn Morden nad) Frany Jofeph Land. Die Namen dafelbft reden
mit und befonderd iiber die odfterveidhifde Forjdhungsthitigteit und ihre Pri-
oritdt in Dder MNamengebung: Petermann Land, Konig Oscar Land
Bidy Land, Alerandra Land, Cap Wien, Kronpring Rudolph Land,
Wilczet Land, Ramwinfon Sund, Cap Germania, Sdulen Cap, Gap
Habermann, Hohenlohe JInjel, Gap Sdhrdter, Coburg JInfeln, Gap
Behm, WAndree JInfel, Cap Beurmann, Braun JInfel, Cap Buda-Peit,
Rainer JInfel, Hoffmann Jnjel, Carl Alexander Land, Beder Injel,
indemann Bai, Cap Sdmardd, Cap Heller, Wiillerjtorf Berge,
Gap Hofer, Klagenfurt JInfeln, Cap Franffurt, Hodjtetter Jnfel,
Wilcyet JInjel, Qiitte Jujel, Cap Littrow, Cap Berghaus, Symony
Gebirge, Cap Briinn, Nordenstjold Fjord, Cap Tegethof, Cap Speel-
mann, May Jnjel, Cap Flora, Cap Bavents, Newton JInfel, Eaton
Jnjel, Nadytigallen Sund, Cap Grant, Bruce Jnfel, Hooter Injel,
Ridhthofen Spige, Cap RohIfs, Cap Fiume, Cap Trieft. Infel Wiener
Neuftadt. (Karte D. R, Bd. 5.) Wie wenige Naturnamen! Die arft.
Gebiete in ihrer Cinformigleit bieten eben daju tweniger Gelegenbeit. Wnber-
jeits ift es ,ftets eine Magime artt. Meijender getvefen, bdie gemadyten Ent-
vedungen nad) den Fordern ihrer Unternehmung oder nach ihren Vorgdngern
s benennen . . . Jd) betradyte die Venennung der eingelnen Objette nad) den
Uthebern bdiefer Entdedungen ais die eingig dauernde Form fiie unjere Lant-
barfeit gegeniiber den einer Jdee gebracdhten Opfern”, jagt Troloppe. (€. G.)
Wi finden da dynaftijde Namen, ferner jolde von fiteftliden Perjonen, (Cr3-
hersogen), Reifenden, und jwar aud) folden, die nid)t arttijde Gebiete er-
forjdyten, aber aud) Namen von , Geographen und Forjdern bei der Lampe”
und von Stdadten. — Kaum eined Reijenden Spuren folgten jo viele Forjder
verjdiedenften Nationen, twie dem gropen Magelhaes. Die buntejte moderne
Namenwelt findet fid) daher, neben Gronland, an der Siidjpige Ameritas.

") Die moderne Namengebung in den ,Sportdgebieten” der Alpen und Lor-
alpen folgt im Wefentlichen derjenigen der neuentbedten ebiete. Die Namen e
erjten Beztvingerd cined bid dahin unbejticgenen Berged, jowic joldye von Gelehrten,
itberhaupt Perfonennamen finden bejonbderd Anwendung.

©o 3. B.in der ,bohmijdhen Sdweiz” Wilhelminenwand, Rudolfftein,
Marvienfelfen, Panlinengrund, Cdmundsgrund, Glijabethfelien, Rai-
ferin Glifabethhdhe, Reopoldehohe — Ratfermeq, Kaiferausdjidt, mit
eimem um Anbdenfen an dad filberne Ghejubilaum ded diterreidhijdhen Katjerpaares
1879 ervidhteten Steinobelidfen. (D. R. Bbd. 2.)

3n ber Mont-Blane-Gruppe: Glacier de Pierre Joseph, Aiguille de Sausure,

und andere. — (. Karte bei Reclud). Anbdere hieher gehdrende Namen ded Alpen-
gebieted im Jahrbud) ded jdmweiz. Alpenflub.
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Da betreten it die wild zectliiftete, gletjdherveidhe Dejolations-JInjel, die
Gvangeliftad- ober Divettionsd=JInfeln, (08 Apojtoles, das Formward
fap, King William IV. Land, PHalbinjfel Brunsdwid, Smyth Kanal,
Tierra del Fuego!), St. Ined Jnfel, Clavence Jnfel, Datvjon JInjel,
Berg Sarmiento %), Kap Hoorn *), Herjdel Injel, Bailey Jnfel,
Franflin Sund, Wollafton JInfel, dag ,faljde Rap Hoorn”, Deceit
Jnfeln, Ramivey JInfeln (Admival), Hermite Infeln, Kap Penas, Kap
»ol good Success*?), Stateninfel, Spaniardhafen, Najjaubhafen
und -gletjher. — Kap Fairweather?), & Sebaftianbudt, Rap €. Paulo,
Kap ©. Diego, Le Maire= %) Strage, New-Jnfel, Navarin=Jnfel, J(de-
fonfo-JInfel, Bourdyier-Bujen, Wood-Jnfeln, Yort-WMinjter Infel, Kap
Wilfon, Stewart Jnjel, Bredyectitfte, Landfall Injel, Kap Pillar,
Nelfon Strape, Cambridge Jnjel, Hannover JInjel, Conception-Strape,
Yort Jnfel, Madré Jnjel, Kap Trepuntas®), St. Andreasbufen,
Mt. Stotes, Obftruttion Sund, Fi Roy Kanal, Mt. Darwin, Noje
Pit (Nafeniplhe), Admiralitdts Sund, Katharina Spise, Pojjejjion
Bai, Diveftionsbai, Elifabeth Jnjel, Magdalenen Jnjel, Gente
Grande ™) Bai, PHhilipp Bai, Jago Bai, Stadt Punta Arenas?).
Anders toiederum ift die Namengebung in den Kolonien, 3. B. in Au-
ftealien. @8 ift unmoglid), in Wujtralien den Ramen irgend eines frithern
Gouverneurs, eined Staatsjefretivs dev Kolonien, jelbjt eined Unteritaatsietretdrs
su vergeffen, jo bereit waren die Koloniften, ihre Dijtritte, Flitfje, Grafjdhaften,
Stidte und Strapen nad) den Mdnnernt ju benennen, die jie regiert Hhatten.”
A Teollope. (€. @.) ilbertragungen geographifher Mamen aus ver Heimat
find befonderd bier fehr Hdufig. (Fortiesung folgt.)

Das neue MWetall.
(*Bon Set.-L. &t. in B.)
(Fortiesung.)
II1.

$atte die Elettrizitat fhon bald nacd) der Entdedung durd) Galbani eine
pielfeitige Verwendung gefunden, fo Hat deren Anwendung in den [lehten
Jahrsehnten ®) einen unerwarteten Aufjdoung genommen und 3 jdheint die
Gleftrizitat fithre eine bolljtdndige Umiwdlzung aller tedynijden Ginridtungen

H Feuerland. 3I) @bamic[)er Forjdungsreifender. 3) Nad) ber Heimat bdex
hollandijdien Cntdeder. ) KRap bed guten Criolges. °) Sdydmmwetterfap. 6) Forjd-
ungdreifender. 7) Dreijpigen, Drei Vorgebirge. 8) Groke Leute. ) Sandipibe.

Die iibrigen Namen betreffend fiehe D. R. Bd. 8, Bd. 1 und E. 1L

9) Befonberd feit der Crfindung bder Dynamo -eleftrijden Majdine burd)
Stemend und Wheatitone.



	Geographische Ortsnamen und Sprichwörter [Fortsetzung]

